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10) Inschrift , wohl für des coburgischen Rentschreibers und Münzvorstehers
Güntzer Gattin Ursula , f 1611 ; darüber zwei Wappen.

11) Lateinische Inschrift für des Kanzlers Scherer Sohn Volkmar, 11 Jahre
alt , f 1602, in einem Cartouchenrahmen . Von dem Rahmen aus , scheinbar hinter
ihm hervorkommend , gehen nach links und recht Vorhänge herab , an den Enden
mit Wappen besetzt , während in der Mitte zwischen den Vorhängen Platz für den

Oberkörper des betenden , verstorbenen Knaben bleibt . Darunter der Leichentext
in einer Cartouche . Das Ganze ist eingefasst von Pilastern , mit Schildwerk und
einem Frauenkopf darüber an den Schäften und mit römischen Capitellen, darauf
abschliessendes Gebälk.

2 Altarleuchter ; am dreiflächigen Fuss : JEP in Spiegelschrift zwischen

Palmzweigen unter der Krone , darunter : 1701 . Zinn.
Oelgemälde an der Ostwand oben, aus der 2 . Hälfte des 17 . Jahrhunderts ,

Christus in lebensgrosser Figur , die Rechte segnend erhoben , in der Linken die

Weltkugel haltend ; Rahmen mit etwas Schnitzerei.
Glocken . 1) 1736 von Mayer in Coburg ; Palmettenfries ; Ich ruff ins Gottes¬

haus etc. ; 54 cm Durchmesser . — 2) 1714 von Mayer ; Rankenfries ; 46 cm Durch¬

messer.

Katholische Kirche des heiligen Augustinus *) .
Die Kirche ist 1855 —60 vom Baurath Fischer -Birnbaum ip gothischem Stil

erbaut . Darin Gruftbau 1885 vom Schlosshauptmann Rothbart , reich. Darin

(Doppel-)Sarkophag des Prinzen August , f 1881 (Sohn des Herzogs Ernst I . und

Vater des Fürsten von Bulgarien ) und seines Enkels Joseph , f 1888 (Sohn von

Augusts gleichnamigem Sohn) mit des Prinzen August Figur auf dem Deckel,
von Aime Millet in Paris . Grabstätte der Prinzessin Leopoldine von Brasilien

(Gattin des Vaters vom Prinzen Joseph ) , f 1871 . — Wittmann , Coburg , S. 24.
Gefässe und Gerät he neu . Glocken (nach Mittheilungen des Herrn

G . Schumann) . 1 ) Laut Inschrift unter Herzog Ernst II . und dem Erzbischof von

Bamberg Mich , von Deinlein wohl von Lotter gegossen. 2) und 3) 1860 bezw.

1880 von Lotter in Bamberg gegossen.

Die Kirche St. Nicolaus.
Geschichtliche Nachrichten . Die Kirche St . Nicolaus stand in Ver¬

bindung mit dem ganz in der Nähe befindlichen Siechenhaus, welches zur Auf¬

nahme wandernder kranker Personen diente , besonders solcher, die mit ansteckender

Krankheit behaftet waren. Zu Zeiten der Pest oder des schwarzen Todes mag
dieser Zufluchtsort für Mühselige und Beladene gegründet worden sein. Schon im

Jahre 1336 empfing das Siechenhaus aus dem Kirchholz des Franciscanerklosters

zu Coburg das nötige Brennholz . Die kleine Kirche ist nach dem Chronisten erst

im Jahre 1473 erbaut und vom Bischof Rudolf von Würzburg bestätigt worden.

Seit 1529 wurde darin das Evangelium gepredigt , bis sie in neuerer Zeit der

israelitischen Kultusgemeinde zu gottesdienstlichen Zwecken überlassen wurde.
Pfarrer Dr . B er big .

!) Beschreibung von Prof . Dr . Lehfeldt .
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